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Das Sozialkaufhaus in Altenwalde wurde im November 2018 in einem größeren Ladenlokal wieder eröffnet. Fotos: Reese-Winne/Offenes Herz Altenwalde

Fünf Jahre „Offenes Herz Altenwalde“
Helferinnen und Helfer erzählen von ihren Erwartungen, Erfahrungen und formulieren ihre Zukunftswünsche / Ehrenamtliche für Sprachkurse gesucht

Sonya Grahmann (Second-
HAnd-Kaufhaus): „In unserem
Kaufhaus erlebe ich mit vielen
freiwilligen Helfern, wie es mög-
lich ist, an vier Wochentagen Öff-
nungszeiten zu organisieren und
dabei ein konstruktives Miteinan-
der zu pflegen.“

Gerhild Heitzer (Second-
HAnd-Kaufhaus): „Unser Kauf-
haus ist nicht nur für Geflüchtete,
sondern für jedermann. Ich wün-
sche mir, dass es noch bekannter
wird und auch Touristen unsere
Schatzkammer besuchen.“

Oliver Harms (SecondHAnd-
Kaufhaus): „Im Kaufhaus habe
ich nette Kollegen gefunden und
die Arbeit mache ich sehr gern.“

Omar Darwisch (Second-
HAnd-Kaufhaus): „Neben mei-
nem Sprachkurs und während der
Wartezeit auf eine Arbeitsstelle
bekomme ich im Kaufhaus kos-
tenlose Nachhilfe von geduldigen
Lehrerinnen und Lehrern.“

Herwig Müller (berufsbezoge-
ne Sprachförderung): „Das OHA
ist für mich ein Zusammenschluss
gleichgesinnter Menschen, die
den Zugewanderten im Blick ha-
ben und ihn bei seiner Integration
in unsere Gesellschaft nachhaltig
und aus Überzeugung unterstüt-
zen. Dabei helfe ich bei der Ein-
gliederung in einen Beruf in Hin-
blick auf die berufsbezogene
Sprachförderung und bei allen da-
mit zusammenhängenden Fragen
wie Suche nach einem Prakti-
kums- und Ausbildungsplatz.“

Ulli Milde (Alltagshilfen, Se-
condHAnd-Kaufhaus): „Vor fünf
Jahren haben mich die Bilder
und Berichte im Fernsehen und
der Presse tief berührt. Im
Flüchtlingscafé stellten wir
schnell fest, dass die Menschen
nicht nur wegen Kaffee und Kek-
sen kamen, sondern in erster Li-
nie die Begegnung mit Deutschen
suchten und die Gelegenheit,
ihre in den Sprachkursen erlern-
ten ersten Kenntnisse zu vertie-
fen. Durch die erste Sprachpa-
tenrunde lernte ich einen jungen
Mann aus Syrien kennen, mit
dem mich bis heute eine Paten-
schaft und eine Freundschaft ver-
binden. Es wäre schön, wenn
noch mehr Sprachkurse einge-
richtet werden könnten. Dazu
bedarf es weiterer Helfer.“

Rizgar Ahmed (Auszubilden-
der): „Das Offene Herz Altenwal-
de hat mich bei der Lehrstellensu-
che unterstützt und begleitet mich
bis heute besonders bei den schu-
lischen Belangen. Im nächsten
Jahr werde ich meine Abschluss-
prüfung ablegen.“

Jürgen Heinsohn (Second-
HAnd-Kaufhaus): „Als Rentner
im Kaufhaus freue ich mich, mei-
ne beruflichen Kenntnisse für die-
ses Projekt einzusetzen.“

Alltagshilfen): „Als Rentnerin mit
viel Zeit unterstütze ich gerne das
Projekt OHA und helfe darüber
hinaus überwiegend alleinstehen-
den Flüchtlingen in beinahe allen
Lebenslagen. Was die Integration
angeht, würde ich mir allgemein
mehr gemeinsame Aktivitäten
wünschen. Leider leben die meis-
ten Migranten immer noch sehr
isoliert.“

Kontakt zu vielen anderen ehren-
amtlichen Helfern. Viele Geflüch-
tete wünschen sich einen engeren
Kontakt zu Deutschen, um im All-
tag mehr Deutsch sprechen zu
können. Gemeinsame Aktivitäten
wie Sommerfeste, Ausflüge soll-
ten unbedingt weiter stattfinden,
sobald die Situation es wieder zu-
lässt.“
Heike Hebecker (Sprachlehrerin,

noch nicht sicher in der deut-
schen Sprache. Ich finde es gut,
dass ich in diesem Kurs Men-
schen aus verschiedenen Ländern
kennengelernt habe. Der Unter-
richt macht mir Spaß.“

Elke Oellerich (Sprachlehre-
rin): „Meine Motivation ist die po-
sitive Rückmeldung der Geflüch-
teten, die zuverlässige Unterstüt-
zung durch das OHA und der

hier aus koordiniert Mirjam
Schneider mehr als 50 freiwillige
Helfer und weitere Unterstützer“,
berichtet Hans-Wilhelm Schürig.

Mit dem öffentlich geförderten
Projekt „Integrationsmoderator“
konnten zudem die Themenfelder
Berufsfindung, Bewerbung und
Ausbildung professionalisiert
werden. Zum fünfjährigen Jubilä-
um melden sich jetzt einige der
Helfer und Geflüchtete zu Wort.
Sie erzählen von ihren Erwartun-
gen, Erfahrungen, von Schwierig-
keiten und ihren Wünschen.

Helfer melden sich zu Wort
Dieter Bielefeld (berufsbezogene
Sprachförderung): „Ich erlebe die
persönliche Kontaktaufnahme als
große Bereicherung, da ich viel
von den unterschiedlichen Erleb-
nishorizonten der Menschen er-
fahre und ihnen helfen kann, sich
sprachliche Kenntnisse anzueig-
nen und viele Tipps für das tägli-
che Leben zu bekommen. Dazu
kann ich ihnen praktisch in Ge-
sprächen viel von unseren Werten
wie Respekt, Toleranz, Beteili-
gung und verantwortliches Han-
deln nahebringen.“

Thuy Dao (Teilnehmerin
Deutschkurs): „Eine Bekannte
hatte in der Zeitung gelesen, dass
im OHA Deutschkurse angeboten
werden, auch für Menschen, die
schon länger hier leben. Ich kom-
me aus Vietnam und bin immer

Von Jens Jürgen Potschka

ALTENWALDE. Mittlerweile fünf Jah-

re ist es her, dass in der Notunter-

kunft in Altenwalde geflüchtete Men-

schen in Cuxhaven ankamen. Am

27. Oktober 2015 wurde deshalb im

Gemeindesaal der Kreuzkirche ein

kurzfristiges Treffen auf die Beine ge-

stellt. Dabei wurde über Hilfsange-

bote und deren konkrete Umsetzung

beraten. Die engagierten Bürgerin-

nen und Bürger kamen von der Kir-

che, aus dem Bereich des Sports,

vom Verein „Wir für uns in Altenwal-

de“ und vom Ortsrat.

„Ich habe das Bild noch gut vor
Augen. Wir hatten im Gemeinde-
saal unserer Kirche etwa 20 Stüh-
le aufgestellt. Doch die Resonanz
auf das Treffen war überwälti-
gend. Wir mussten immer mehr
Stühle herbeischaffen. Zum
Schluss reichte fast der Platz nicht
mehr“, erinnert sich Hans-Wil-
helm Schüring.

Hilfsangebote kein Strohfeuer
„Helfer in der Notunterkunft und
bei der Kleidersammlung melde-
ten und organisierten sich. Ein
frühes Angebot war auch das
Flüchtlingscafé im Gemeindehaus
Altenwalde. Die Freiwilligen ver-
abredeten weitere Treffen und ein
Name musste gefunden werden.
Aus den Vorschlägen eines Aufru-
fes wurde unser heutiger Name
‚Offenes Herz Altenwalde’ als
mottogebender Name ausge-
wählt. Das ist jetzt genau fünf Jah-
re her“, sagt Hans-Wilhelm Schü-
ring im Gespräch mit unserer Zei-
tung und fügt hinzu: „Die Aktivi-
täten der Ehrenamtlichen blieben
kein Strohfeuer. Im Gegenteil,
auch nachdem die Notunterkunft
in Altenwalde wieder geschlossen
wurde, stehen viele Helfer mit ih-
rem privaten Engagement weiter-
hin zur Verfügung. Die Aufgaben
änderten und erweiterten sich.“

Die engagierten Helferinnen
und Helfer von „Offenes Herz Al-
tenwalde“ (OHA) sind zum Bei-
spiel bei Behördenangelegenhei-
ten und bei Arztbesuchen behilf-
lich. Auch bei der Wohnungssu-
che und deren Einrichtung, bei
Kindergarten- und Schulangele-
genheiten sowie bei der Berufsfin-
dung, Bewerbung und Arbeits-
platzsuche stehen die Helfer aktiv
mit Rat und Tat zur Seite. Außer-
dem wurde das „SecondHAnd-
Kaufhaus“ gegründet.

„Einer unserer Schwerpunkte
ist nach wie vor die Unterstützung
beim Spracherwerb. Der Kirchen-
vorstand der Kreuzkirchenge-
meinde mit Pastor Achim Wolff
stellen das Gemeindehaus als
Stützpunkt zur Verfügung. Von
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Spannendes Vereinsjahr trotz Corona
Hauptversammlung des Bezirksverbands Cuxhaven der Kleingärtner mit vielen Gästen

geschrieben hat und und auch mit
der Stadt entsprechenden Ge-
spräche geführt hat. Dieses
Schreiben wurde leider mit unter-
schiedlichem Erfolg beantwortet.
Dann ging der Vorsitzende auf
eine von dem Oberbürgermeister
ohne Tagesordnung eingeladene
Sitzung ein: „Dort stellte sich he
raus, dass die Parteien von unter-
schiedlichen Tagesordnungs-
punkten ausgingen. Wir, die
Kleingärtner vom zuvor gestellten
Antrag auf Pachtbefreiung von
Bienenwiesen, die Stadt von dem
Thema Leerstand in den einzel-
nen Kleingartenanlagen.“ Nach
Grüßen und Anmerkungen der
anwesenden Politiker wurde
Wolfgang Everts als neuer zweiter
Vorsitzender gewählt, Kassen-
wart bleibt Bernd Bohr und Rech-
nungsprüfer sind Ulla Geerke und
Mirko Hagner.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft im
Kleingartenverein erhielten Wil-
fried Brockmann und Jürgen Rutt-
loff (beide KGV Westerwisch),
Franz Jährling vom KGV Garten-
frieden, Klaus Meding (KGV Gut
Grün) und Horst Röhler (KGV
Flora) die Ehrennadel des Lan-
desverband Niedersächsischer
Gartenfreunde e.V. (red)

zirksvorsitzende Manfred Ebs bei
den zuständigen Mitarbeitern der
Stadt Cuxhaven, Torsten Janke
und Richard Schütt, für die sehr
gute und unbürokratische Zusam-
menarbeit. Ebs ging in seinen
Ausführungen auch auf die ab Ja-
nuar 2021 kommende BIO-Tonne
ein und teilte der Versammlung
mit, dass er inzwischen zwei gro-
ße, in der Stadt Cuxhaven ansäs-
sige Wohnungsgesellschaften an-

tung in den Kleingartenvereinen
ein. Erfreut stellte Ebs heraus,
dass mit Michael Schröder auch
der BV Cuxhaven wieder einen
Fachberater hat. Ferner fand eine
Obstbaumschnitt-Aktion sowie
diverse Beratungsgespräche in
den Vereinen statt. Der Rückbau
der KGV Flora Anlage wurde be-
sprochen. Das Schreddern verlief,
trotz Corona, reibungslos. An die-
sem Punkt bedankte sich der Be-

CUXHAVEN/NORDHOLZ. Auf der
Jahresversammlung 2020 des Be-
zirksverbandes Cuxhaven der
Kleingärtner begrüßte der erste
Vorsitzende Manfred Ebs 30 De-
legierte aus den Kleingärtnerve-
reinen sowie diverse Gäste aus
der Politik, der Stadtverwaltung
und vom Landesverband Nieder-
sächsischer Gartenfreunde.

Am Anfang seines Geschäftsbe-
richtes ging der erste Vorsitzende
Manfred Ebs noch einmal auf die
aktuelle Corona-Pandemie ein
und bat alle Teilnehmer, doch un-
bedingt die gesetzlich vorgegebe-
nen und von ihm noch einmal er-
läuterten Corona-Regeln zu befol-
gen. Ebs berichtete von der Gar-
ten und Freizeitmesse,berichtete
von der Gartenbegehung in den
Kleingartenvereinen Groden,
Neue Gemeinschaft und Lehfeld
mit den Vertretern der Politik und
der Verwaltung der Stadt Cuxha-
ven und des Landesverbandes
Niedersächsischer Gartenfreunde
e.V.. Aus organisatorischen
Gründen musste leider das Kin-
derfest des BV ausfallen, dafür
konnte eine Abordnung des BV
an der 100-Jahrfeier des KGV
Groden teilnehmen. Ebs ging au-
ßerdem auf das Problem Tierhal-

Der Vorstand des Bezirksverbands Cuxhaven der Kleingärtner e.V. (v.l.):
Fachwart Michael Schröder, Schriftführer Erwin Quednau, 2. Vorsitzender
Wolfgang Evers, 1. Vorsitzender Manfred Ebs und Präsident des LNG Joachim
Roemer. Foto: BV Kleingärtner

Blaulicht

Verursacherin gefunden

Ölspur quer durch die Stadt
einen Defekt an der Kraftstofflei-
tung hatte. Somit zog sie eine di-
cke sechs Kilometer lange rutschi-
ge Spur auf die B 73.

Das Einsatzteam für Ölbe-
kämpfung der Feuerwehr Althem-
moor sprühte die Ölspur mit flüs-
sigem Bindemittel ab. Da der Ein-
satz nicht den gewünschten Er-
folg brachte, wurde eine Fachfir-
ma für Ölschaden- und Ölspurbe-
seitung aus Scheeßel gerufen, die
die Fahrbahn mit Spezialgeräten
reinigte.

Es kam zu leichten Verkehrsbe-
hinderungen. Nach drei Stunden
war der Einsatz für die Feuerwehr
beendet und die 18 Einsatzkräfte
konnten wieder einrücken. (jl)

HEMMOOR. Wegen einer langen
Ölspur auf der B 73 musste die
Feuerwehr am Montagmorgen
ausrücken. Die Spur zog sich
durch mehrere Stadtteile in Hem-
moor.

Gegen 7.30 Uhr bemerkte ein
Verkehrsteilnehmer die lange Öl-
spur in Richtung Stade. Die Poli-
zei Hemmoor und die Freiwillige
Feuerwehr Althemmoor wurden
über die Leitstelle Bremerhaven
alarmiert.

Die Feuerwehrleute stellten
fest, dass die Ölspur in Ahrens-
flucht Höhe der Straße Schwarzer
Weg begann und über die Bundes-
straße 73 durch die Stadtteile Alt-
hemmoor, Warstade bis auf den
Edeka-Parkplatz
im Stadtteil Bas-
beck führte. Hier
ermittelte die Po-
lizei den Verur-
sacher.

Eine 47-jähri-
ge Einkaufs-
markt-Mitarbei-
terin aus der
Wingst hatte
nicht bemerkt,
dass ihr Ford
Kuga vermutlich

Die Feuerwehrleute setzen flüssiges Bindemittel ein.
Foto: Lange


